Atlas Deutscher Brutvogelarten – Aufruf zur Mitarbeit

Im Jahr 2005 begannen die Kartierarbeiten für den Atlas Deutscher Brutvogelarten (ADEBAR), die im kommenden Jahr abgeschlossen werden. 

Die Kartierung gliedert sich in drei Teilsaspekte:

· Erfassung „häüfiger Arten“ auf repräsentativen Zufallsprobeflächen mit einer Größe von 100 ha

· Erfassung „Mittelhäufiger Arten“

· Erfassung seltener Arten und Koloniebrüter

Die Organisation und Durchführung der Kartierung wird auf Länderebene koordiniert. 

Die Kartierung der sogenannten „mittelhäufigen Arten“ erfolgt auf Ebene der TK-25-Kartenblätter und stellt die wichtigste Datengrundlage für den Brutvogelatlas dar. In Baden-Württemberg sind insgesamt 285 Kartenblätter zu bearbeiten, von denen ein Jahr vor Abschluß der Kartierung erst 162 zur Bearbeitung vergeben sind. Auf der Homepage der Ornithologischen Gesellschaft Baden-Württembergs (www.ogbw.de) können Sie unter der Rubrik Erfassungsprogramme/Adebar eine Karte mit dem aktuellen Bearbeitungsstand aufrufen.

Große Kartierungslücken bestehen unter anderem entlang der gesamten deutsch-schweizerischen Grenze am Hochrhein, im Alb-Wutach-Gebiet, rund um den Randen sowie im Hegau. Für diese Regionen werden für das abschließende Kartierjahr noch dringend Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter gesucht. Ich möchte darauf hinweisen, dass die Bearbeitung eines Kartenblatts auch im Team erfolgen kann!

Die Kartieranleitung findet sich im sogenannten "Pilotatlas“ und kann als PDF-Datei auf der Homepage des DDA (www.DDA-web.de) unter der Rubrik ADEBAR/ Publikationen heruntergeladen werden. Dort finden sich auch die beiden bislang veröffentlichten Zwischenberichte, die weitere methodische Hinweise enthalten, zum Download.

Die Planung der Kartierung (Anzahl und Auswahl der Begehungsrouten, Begehungstermine etc.) bleibt dem Bearbeiter/Team überlassen. Zunächst ist es wichtig, sich einen Überblick über die zu kartierende Fläche und die Verteilung der vorhandenen Lebensraumtypen zu verschaffen. Hierzu wird eine Statistik mit den Flächenanteilen der Hauptlebensräume (Siedlungsflächen Wald/Offenland, Feldflur) zur Verfügung gestellt. Entsprechend der zu erfassenden Arten/Artengruppen (zu den mittelhäufigen Arten gehören beispielsweise alle Eulen und Greifvögel, fast alle Wasservögel, verschiedene Siedlungsarten wie z.B. Türkentaube, Mauersegler, Rauch- und Mehlschwalbe sowie zahlreiche Offenland- und Waldarten) ist für ein gesamtes Kartenblatt mit einem Aufwand von mindestens 20 bis 25 Begehungen zu rechnen. Als Richtwert für den Zeitaufwand hat der DDA 80 Geländestunden vorgegeben. Da die Grenzkartenblätter entlang des Hochrheins aber nur zwischen 20% und 50% zu kartierender Fläche ausmachen, ist hier mit einem entsprechend geringeren Aufwand zu rechnen. 

Hinzu kommt der Aufwand für die Auswertung, d.h. die begangenen Routen müssen auf einer Karte eingetragen und numeriert werden. Die Begehungen werden mit Datum, Uhrzeit und Dauer auf einem Meldebogen eingetragen. Auf dem Meldebogen werden alle festgestellten Brutvogelarten angekreuzt. Für die mittelhäufigen Arten wird zudem die Anzahl der ermittelten Reviere eingetragen und zum Schluss für jede mittelhäufige Art eine Schätzung des Bestands für das gesamte Kartenblatt (bei Grenzkartenblätter für den deutschen Flächenanteil) in vorgegebenen Größenklassen vorgenommen.

Sofern sich für die Bearbeitung InteressentInnen finden, besteht die Möglichkeit einer ausführlichen Einführung zur Planung und Durchführung der Kartierung sowie für die Auswertung der Ergebnisse.

Für folgende, grenznahe Kartenblätter wird noch ein(e) BearbeiterIn bzw. ein Team gesucht:

TK 8311
Lörrach (Flächenanteil 70%)

TK 8312
Schopfheim

TK 8313
Wehr

TK 8314
Göhrwil

TK 8315
Waldshut-Tiengen

TK 8317
Jestetten (Flächenanteil 40%)

TK 8318
Gailingen (Flächenanteil 10%)

TK 8319
Öhningen (Flächenanteil 30%)

TK 8411
Weil am Rhein (Flächenanteil 20%)

TK 8412
Rheinfelden (Flächenanteil 50%)

TK 8413
Säckingen (Flächenanteil 40%)

TK 8414
Laufenburg (Flächenanteil 30%)

TK 8415
Küssaberg-Dangstetten (Flächenanteil > 10%)

TK 8416
Hohentengen am Hochrhein (Flächenanteil 20%)

Außerdem suchen wir noch BearbeiterInnen für den Hochschwarzwald, das Alb-Wutach-Gebiet sowie für den Hegau.

Über eine Mitarbeit an der ADEBAR-Kartierung würden wir uns sehr freuen!

Kontaktadresse Landeskoordinator: Mathias Kramer, Lilli-Zapf-Straße 34, 72072 Tübingen, Telefon: 07071 368412, E-Mail: Kramer.Mathias@t-online.de
